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Oeſterreichiſcher Fliegerangriff auf die Lombardei

Verhaftung der Vierbundkonſuln
auf Kreta

e B Kopenhagen 22 Februar Der Korreſpon
zent der Daily Mail erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß
die Konſuln Deutſchlands Oeſterreich Ungarns und der
Türkei in Kandia auf Kreta verhaftet und an Bord eng
liſcher Kriegsſchiffe gebracht wurden

Die Türkei über den Fäll von
Erzerum

W T Konſtantinopel 22 Februar Amtliche türkiſche
Mitteilung Unſere Armee hat ſich aus militäriſchen Grün
den ohne Verluſte in weſtlich von Erzerum gelegene
Stellungen zurückgezogen nachdem ſie die 15 Kilometer öſt
lich der Stadt befindlichen Stellungen ſowie 50 alte Kano
nen die nicht weggeſchafft werden konnten an Ort und
Stelle zerſtört hatte Die von den Ruſſen verbreiteten phan
taſtiſchen Nachrichten nach denen ſie in Erzerum 1000 Ka
nonen erbeutet und 80 000 Gefangene gemacht hätten wider
ſprechen der Wahrheit Jn Wirklichkeit hat abgeſehen von
den in den vorerwähnten Stellungen vorgekommenen
Kämpfen kein Kampf in der Umgebung von Erzerum ſtatt
gefunden m Grunde genommen war Erzerum keine
Feſtung fondern eine offene Stadt Die in ihrer Umgebung
befindlichen Forts hatten keinen militäriſchen Wert Aus
dieſem Grunde wurde auch nicht in Erwägung gezogen die
Stadt zu halten

t

Das Verhältnis Rumäniens zu Bulgarien
I U Sofia 22 Februar Das Blatt Mir beſchäftigt

ſich mit der politiſchen Haltung Rumäniens beſonders mit
dem Verhältnis Rumäniens zu Bulgarien und führt aus
Die kleinen Staaten können in dieſem Kriege nichts ge
winnen wenn ſie ihre Armeen vom Krieg ausſchließen
Darüber dürften auch die leitenden Kreiſe Rumäniens im
reinen ſein Um ſo mehr muß man ſtaunen daß Rumänien
bisher zaudert und keine Konſequenzen zieht Rumänien
hat in dieſem Kriege nicht nur auf eigene Intereſſen gehört
ſondern auch oft unter fremdem Einfluß gehandelt Die Ge
ſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Bulgarien und Rumänien
und die Beantwortung der Frage ob dieſes Verhältnis ſich
enger geſtalten wird hängt nur von Rumänien ab weil
Bulgarien ſich bereits an die Seite der Zentralmächte ſtellte

Ententekonferenz in Bukareſt
T V Bukareſt 22 Februar Geſtern mittag hielten die

Vertreter der Entente in der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft
eine Konferenz ab Ueber Urſache und Zweck der Beratungen
wurde nichts bekannt Der König empfing vorgeſtern den
Miniſter des Aeußeren Porumbaru in Audienz

Verbot der Ausfuhr rumäniſcher Hülſenfrüchte
Paris 22 Februar Aus Bukareſt meldet die Agence

Havas Die Regierung legte dem Parlament eine Gefſetzes
vorlage vor in der der Export von Hülſenfrüchten verboten
wird um den inneren Verbrauch des Landes ſicherzuſtellen

J

Das Vierverbands AUltimatum
an Griechenland

T V Softa 22 Februar Jn diplomatiſchen und poli
tiſchen Kreiſen der Hauptſtadt machte die Bekanntgabe von
der Ueberreichung eines Ultimatums des Vierverbandes an
Griechenland keinen beſonderen Eindruck weil die Be
ziehungen zwiſchen dem Vierverband und Griechenland ſeit
langer Zeit ſehr zugeſpitzt ſind Allgemein geht hier die

eberzeugung dahin daß der erwartete Erfolg aus dem
ltimatum nicht eintreffen werde Hier vorliegende Mel

dungen aus Athen beſagen daß die griechiſche Regierung ent
ſchloſſen ſei ihre bisherige Neutralitätspolitik fortzuſetzen
und ſchon früher in Kenntnis des bevorſtehenden Schrittes
alle notwendigen Maßnahmen ergriffen habe um die Staats
intereſſen zu ſchützen Athen ſoll militäriſch bewacht ſein

Die griechiſche Kammer über die Präſidinms
erklärung gegenüber dem König

T V Von der Schweizer Grenze 22 Februar Havas
meldet aus Athen Die Vnterredung des Kammerpräſidi
Ums mit dem König gab Anlaß zu einer lebhaften Debatte
in der Kammer da der Abgeordnete Jtrokopulos erklärte
7 ſei unparlamentariſch gehandelt in einer des
ammerpräſidenten an den König d rogramm

es Bra
tigen Anlprachen die politilchen Richtlinien z

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 22 Februar
Amtlich wird verlautbart 22 Februar 1916

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
pla t

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front waren die Artilleriekämpfe im all

gemeinen namentlich aber bei Plava recht lebhaft Eines
unſerer Flugzeuggeſchwader unternahm einen Angriff auf
Fabrikanlagen in der Lombardei Zwei Flugzeuge drangen
hierbei zur Erkundung bis Mailand vor Eines unſerer Ge
ſchwader griff die italieniſche Flugzeugſtation und die Hafen
anlagen von Deſenzano am Gardaſee an Vei beiden Unter
nehmungen wurden zahlreiche Treffer in den Angriffs
objekten beobachtet Trotz heftigen feindlichen Artillerie
feuers kehrten alle Flugzeuge wohlbehalten zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

T V Aus der Schweiz 22 Februar Elf öſter
reichiſche Flugzeuge ſtiegen geſtern am Gardaſee bei Riva
und Vulſabbia auf worauf ſie ſich in kleinere Gruppen
teilten Sechs überflogen Valtrompia andere erſchienen
über Gardone und warfen Bomben über der Eiſenbahn bei
Deſenzano ab Es gab zehn Verwundete Ueber Trezzo
Sull Adda wurden 18 Vomben abgeworfen zwei Perſonen
ſind tot und über zehn verwundet Jn Salo platzte eine
Vombe in der Nähe der Unterpräfektur in Gargnano Tos
daro und Mader ſcheint die Eiſenbahnlinie getroffen worden
zu ſein

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Geländegewinn bei Souchez
Geſteigerte Kampftätigkeit an der ganzen Weſtfront

WIB Großes Hauptquartier 22 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das nach vielen unſichtigen Tagen geſtern aufklärende
Wetter führte zu lebhafterer Artillerietätigkeit an vielen
Stellen der Front ſo zwiſchen dem Kanal von La Baſſée und
Arras wo wir öſtlich von Souchez im Anſchluß an unſer
wirkungsvolles Feuer den Franzoſen 809 Meter ihrer
Stellung im Sturm entriſſen und 7 Offiziere 319 Mann
gefangen einbrachten Auch zwiſchen der Somme und der
Oiſe an der Aisne Front und an mehreren Stellen der
Champagne ſteigerte ſich die Kampftätigkeit zu größerer
Heftigkeit Nordweſtlich von Tahure ſcheiterte ein franzö
ſiſcher Handgranatenangriff Ebenſo fetzten auf den Höhen
zu beiden Seiten der Maas oberhalb von Dun Artillerie
kämpfe ein die an mehreren Stellen zu beträchtlicher Stärke
anſchwollen und auch während der letzten Nacht nicht ver
ſtummten

Zwiſchen den von beiden Seiten aufgeſtiegenen Fliegern
kam es zu zahlreichen Luftgefechten beſonders hinter der
feindlichen Front

Ein deutſches Luftſchiff iſt heute nacht bei Revigny dem
feindlichen Feuer zum Opfer gefallen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

leuchten die die Kammer zu befolgen gedenke Auch die
venezeliſtiſche Regierung pflegte ſo zu handeln Ein Mit
glied der Oppoſition erklärte die Aeußerung des Kammer
räſidenten wonach das Eingreifen des Königs dem Lande

die Gefahr einer Beteiligung am europäiſchen Kriege er
ſpart habe ſchiebe die Verantwortlichkeit auf den König
der nicht verantwortlich ſei Der Verkehrsminiſter Rhallis
erwiderte angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe ſei die
Regierung der Auffaſſung geweſen daß die Anſprache des
Kammerpräſidenten die einzige Möglichkeit der direkten
Mitteilung der Landesvertretung an den König bilde Es
handle ſich um einen durchaus parlamentariſchen Akt Die
Regierung ſei verantwortlich fur die vom Kammervräfiden

Wühlarbeit von Agenten der Entente
in Griechenland

T V Lugano 22 Febr Die hier anlangenden neueſten
Drahtnachrichten aus Griechenland laſſen erkennen daß an
ſcheinend dort Agenten der Entente überall Proteſte gegen
die Beleidigung Jtaliens in der Athener Kammer organi
ſieren

à

Griechenlands Haltung den Jtalienern
unverſtändlich

T V Rom 22 Febr Das Giornale Jtalia ſpriée
in einem Leitartikel ſeine Verwunderung darüber aus daß
Griechenland ſo großen Lärm wegen der Landung von 50
Karabinieris mache und ſogar von einer italieniſchen Jn
vaſion ſpreche Es ſei allerdings wohl zu verſtehen daß
Griechenland in ſeiner üblen Lage ſchlechter Laune iſt
Daran ſei es aber ſelbſt ſchuld Die griechiſche Erregung
wäre ſchließlich noch verſtändlich geweſen wenn die Jtaliener
als erſte Korfu beſetzt hätten Tatſächlich ſeien aber doch die
Franzoſen und Engländer auf der griechiſchen Jnſel zuerſt
erſchienen Außerdem meint die italieniſche Zeitung ſeien
auch italieniſche Matroſen bereits an der Beſetzung von
Karaburun bei Saloniki beteiligt geweſen Mit der üblichen
eleganten Schlußwendung Jtalien werde fortfahren in in
timſter Zuſammenwirkung mit der Entente ſeine Intereſſen
an der Adria zu wahren ſchließt Giornale ſeine Aus
führungen

Wie die Franzoſen Korfn beſetzten
WTB Wien 22 Februar Der öſterreichiſchungariſche

Konſul in Korfu Theodor Edl dem die Flucht vor ſeiner Ver
haftung durch die in Korfu gelandeten Franzoſen gelungen

iſt iſt in Wien angekommen Er ſchildert in der Jeit die
Veſetzung der Jnſel durch die am 10 Januar nachts 2 Uhr
gelandeten franzöſiſchen Truppen die in Begleitung eines
vom Vizeadmiral Chocheprat geführten Geſ ers einge
troffen waren Ein franzöſiſcher Offizier erſchten wiederholt
im öſterreichiſchen Konſulat und forderte unter Gewaltan
drohungen die Entfernung der Ware Wer e
Fahne Konſul Edl weigerte ſich konnte aber ſchließlich
nicht verhindern daß die e entfernt wurde Hierauf
wurde die franzöſiſche Waffe vom Konſulat zurückgezogen
Edl konnte ſich nunmehr frei bewegen Auf dem Maſt vor
dem Achilleion wehte eine franzöſiſche Fahne
Oberhalb dieſer befand ſich längere Zeit auf dem Flaggen
maſt eine deutſche Kaiſerkrone die derart befeſtigt war daßdie Franzofen ſie nicht entfernen konnten und ſchliehlich den

Maſt abſägten Den herrlichen Park durchwühlten die
Franzoſen nach allen Richtungen auf der Suche nach ver
ſteckten Benzin Vorräten für deurſche Unterſeeboote Es iſt
unnötig zu ſagen daß die Franzoſen kein Benzin vorfanden
Am 5 Februar gelang es ihm endlich Korfu zu verlaſſenund nach einer mehrtägigen Automobil und Bahnreiſe die

bulgariſche Grenze zu erreichen wo er von dem Präfekten
nach Monaſtir gebracht wurde

m m e
Das Schickſal Montenegros

e B Budapeſt 22 Februar Wie der Peſter Lloyd
erfährt iſt bis heute noch keine Antwort des Königs Nikita
von Montenegro auf die öſterreichiſchungariſche Anfrage ein
getroffen Man wird zunächſt noch einige Tage warten und
wenn man zu der Annahme kommt daß der König nicht ant
worten kann oder will ſo wird man weitere Schritte unter
nehmen aber Montenegro wird dann nicht als ein Land be
handelt werden das freiwillig kapituliert hat
ſondern das erobert wurde

2

Warum Montenegro von Jtalien in Stich
gelaſſen wurde

T V Rotterdam 22 Februar Jn einem aufſehen
erregenden Artikel im Mancheſter Guardian erzählt Sir
Arthur Evans mit erſtaunlicher Freimütigkeit die Geſchichte
des Falles von Montenegro Er erklärt daß auf Grund des
Abkommens über die Beteiligung Jtaliens am Kriege das
engliſche Miniſterium des Aeußern darein willigte daß aus
edehnte Gebietsteile Oeſterreich Ungarns welche von

Serben Kroaten und Slowenen bewohnt werden im Falle
eines Sieges der Alliierten von Jtalien einverleibt werden
ſollen Das Hauptergebnis dieſer Preisgabe der National
rechte der dortigen ſlawiſchen Bevölkerung war daß ein W
meinſchaftlicher Feldzugsplan zwiſchen Jtalien und Serbien
unmöglich wurde Die montenegriniſche Armee wurde ohne
Nahrung und Munition ihrem Schickſal überlaſſen SirEvans führt aus daß eine italieniſche Armee von 25 000

ten geſprochenen Worte Sie könne dem König verſichern
daß er durch ſeine Politik zum Schutze des Landes beige
tragen habe Dank der Politik der Regierung und des
Königs werden wir aus dem Sturme der die Welt er
ſchüttert unverſehrt hervorgehen Der frühere Miniſter
Stratos erklärte das Bureau und das Präſidium der
Kammer hätten der Anſicht der Mehrheit des Hauſes Aus
druck gegeben Es ſei notwendig 2 auch die Meinung
der Kammer die die Meinung Landes darſtelle zum

ruck zu en

Mann und Artillerie die Stellung des Lovcen zu retten im
ſtande geweſen wäre aber Jtalien habe vorgezogen eine
kleine Expedition nach Valona zu entſenden um ſeine An
ſprüche auf dieſen Hafen zu bekunden

v

Serbiſcher Rekrutiernngsverſuch
e er Fe Sarg geh Die ſerbiſchean aft verofſen ne o elle tteilung
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vie zum Lebens

Armee auf Korfu anmelden
C

Was ein italieniſcher Berichterſtatter
in Saloniki geſehen haben will
I U Mailand 21 Februar Der Sonderberichterſtatter

des Corriere della Sera in Saloniki ein gewiſſer Arnaldo
Fraccarroli der ganz im Dienſte der Engländer und in
allen ſeinen Drahtungen und Berichten nur das Wohl der
Engländer und er vectritt und die öffentliche Mei
nung im Sinne des Vierverbandes zu beeinfluſſen ſucht
ſendet einen mehrere Spalten langen Artikel an ſeine Zei
tung über die Zuſtände die in Saloniki herr
ch e n deſſen Abſicht es iſt die Herrſchaft der Engländer und

Franzoſen in Saloniki zu verherrlichen und zu rechtfertigen
deren Wirkung auf das neutrale Ausland und auf die
Griechen nur die ſein kann die Abneigung und den Wider
ſtand des Königs von Griechenland gegendie
Verbandsmächte glänzend zu rechtfertigen

Fraccarroli erzählt daß jeden Morgen ſeit die Fran
zoſen ſich von Doiran und Gewgheli nach Saloniki zurück
gezogen hätten der Kellner ihn weckte mit der Neuigkeit daß
die Deutſchen und Bulgaren dieſen Morgen Saloniki an
greifen werden Die Nachricht komme eben von der Front
Nachmittags wird die Nachricht vom Echo de Salonique
regelmäßig abgeleugnet und am nächſten Morgen wiederholt
ſich dasſelbe Schauſpiel regelmäßig Die Nachricht iſt nicht
eine Erfindung des Kellners 34 ern das Volk die Soldaten
und die Offiziere erzählen ſelbſt die Nachricht jeden Morgen
ohne mit der Wimper zu zucken wie eben weder das Volk
noch die Soldaten noch die Offiziere imſtande ſind zu be
greifen warum die Deutſchen und Bulgaren
Saloniki nicht angreifen Die deutſchfreundlichen
Jeitungen Salonikis und auch das Volk von Saloniki von
dem ebenfalls drei Viertel deutſchfreundlich und das übrige
Viertel indifferent ſind erklärten damals am 12 Dezember
Jn fünf Tagen ſind die Deutſchen und Bulgaren in Salo
niki und die Engländer und Franzoſen werden eilen müſſen
auf ihre Schiffe zu kommen Dieſe Salonikier Zei
tungen führen überhaupt ein rätſelhaftes Daſein
behauptet Fraccarroli Solange die Konſuln der
Zentralmächte noch in Saloniki waren wußte man ja
daß ſie durch die Spen den der Konſuln am Leben er
halten wurden Aus den bei den Konſuln beſchlagnahmten
Liſten erſah man daß ſie 400 und 500 Drachmen monatlich
aus den Konſulatskaſſen erhielten Aber die Konſuln ſind
ja längſt r und weggebracht deshalb muß man die
Geld quelle anderswo ſuchen Gewiß iſt es Tatſache daß
während einiger Tage nach der Verhaftung der Konſuln die
Blätter jede Haltung verloren zu haben ſchienen und an
fingen ſtatt Siege der Zentralmächte die Fortſchritte und
Erfolge der Verbandsheere zu bringen Aber bald kehrten
fie zu ihrer alten deutſchen Liebe zurück derſte noch heute treu ſind weil ſie das alles weiß wieder der

Corriere della Sera Mann das nötige Geld jetzt durch die
griechiſchen Behörden erhalten Das Verhältnis der
griechiſchen Behörden Polizei Militär Bahn Poſt und
Telegraphenverwaltung iſt überhaupt einzig Alles iſt in
Saloniki vorhanden das griechiſche Militäroberkommando
die griechiſche Polizei die griechiſchen Zivilbehörden Aber
es kümmert ſich kein Menſch indes um die griechiſchen Zivil
behörden ebenſowenig um die griechiſchen Militärbehörden
und das griechiſche Oberkommando Die Franzoſen und Eng
länder verhafteten die Konſuln und transportierten ſie auf
ihre Schiffe und fragten keinen Menſchen am allerwenigſten
die griechiſchen ob ſie dieſe Verhaftungen auf grie
chichem Boden auch vornehmen dürfen

Sie beſetzten die griechiſchen Feſtungen und Befeſtigungen
um Saloniki herum und kümmerten ſich nicht um die grie
chiſchen Beſatzungen dieſer Plätze Sie ließen überall ein
paar Griechen pro korma ſtehen Den größten Teil ſchickten
ſie einfach weg wie man einen Dienſtboten wegjagt Sie be
ſetzten Poſt und Telegraphenämter und kein Brief und kein
Telegramm geht heraus oder herein ohne daß die Veamten
der Entente dieſelben zenſterten Sie ſprengten Eiſenbahn
brücken und dirigierten ganz allein den Eiſenbahndienſt

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp BVerges
44 Fort ehung Rachdruck verboten

Klein ſeufzte Eſtella
Groß und furchtbar für dich an dir ſelbſt gemeſſenKlein und unbedeutend innerhalb der wogenden 48 von

Opfern die der Krieg fordert Sieh dich doch um Millionen
ziehen hinaus ins Feld Päter verlaſſen ihre Gattinnen und
die geliebten Kinder Männer laſſen hinter ſich zurück was
ſie in Jahren heißen Ringens für ſich und die Jhren auf
gebaut haben Alles war wir bewundert geſchätzt und ge
liebt haben hat ſeinen Wert verloren Wenn die Feinde

um 45 die bisher frei waren aufgerufen
werden Sie müſſen ſich bis zum 15 März bei der ſerbiſchen

ohne irgend jemand zu fragen Als eines Tages der griene der Salon Konſtantinopeler Eiſenbahn
linie es wagte auf dem Bahnhof zu erſcheinen und über den
Zugdienſt ſich zu erkundigen ließ man ihn ohne Antwortſtehen und die Seamten mit den Händen in den Hoſentaſchen
in die Marſeillaiſe Als er unwillig wurde ſchob man
den Direktor einfach zum Tempel hinaus

n

Das elſaßlothringiſche Vekenntnis
Von unſerem elſäſſiſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Der Bezirks des Unterelſaß gedenkt mit ſeinen
heißeſten Wünſchen der im Oſten un eſten die Grenzen
des Vaterlandes ſchützenden und verteidigenden elſäſ
ſiſchen Landeskinder Die Mitglieder des Birke legen
dabei nachdrücklich Verwahrung ein g en die ſowohl von
verantwortlichen Stellen als auch ſonſt in Frankreich immer
wieder ausgeſprochene Auffaſſung welche die Angliederung
Elſaß Lothringens an Frankreich als Hauptkriegsziel be
zeichnet Sie geben demgegenüber als Ausdruck ihrer Ueber
eugung die Erklärung ab daß die wirtſchaftlicheWohlfahrt Elſaß Lothringens das in 45 r

Friedensarbeit ein Glied der deutſchen Volkswirtſchaft ge
worden iſt nur durch ſeine Zugehörigkeit zum Deutſchen
Reiche unangetaſtet bleibt und daß eine wurzelechte
tulturelle Zukunft unſeres Landes nur im Anſchluß
an das geſamte deutſche Volksleben möglich iſt

Das iſt der Beſchluß den bei Beginn ſeiner wie üblich
auf drei Tage ſich erſtreckenden Tagung in der letzten Wocheder unterelſäſſiſche Bezirkstag n der hre
wörtlich wiederholt und der lothringi che ſich inhaltlich an
geeignet hat Der Beſchluß hat weithin im Reiche freudige
Genugtuung hervorgerufen und er verdient es in ſeinem
Wortlaut angeſehen zu werden Jn dieſem Wortlaut voll
gehaltenen Ernſtes und beſtimmter Deutlichkeit und Klar
heit ſowohl in der Abweiſung als im Bekenntnis Nach
drückliche Verwahrung gegen franzöſiſche Raubgelüſte rück
haltloſes Bekenntnis zum Vaterland dem Hort der wirt
ſchaftlichen Wohlfahrt und einer wurzelechten kulturellen
Zukunft Das iſt der Geiſt der immer auch da war
wennſchon er ſich oft in den Hintergrund drängen und in
ſeinen Aeußerungen von hinausgeſchrieenen Kundgebungen
anderen Geiſtes übertönen ließ Jetzt iſt er allein da
und man merkts nicht nur an dieſem Beſchluß der Bezirks
tage ſondern an hundert kleinen Stimmungsanzeichen im
ganzen Land und Volk wie ſie der Alltag bringt daß er ſich
nicht wieder in den Hintergrund drängen laſſen ſondern
allein und maßgebend bleiben will

Jn glücklichſter Weiſe haben die rer im Be
zirkstag dieſe Einmütigkeit der ganzen Bevölkerung verkör
pert Vertreter des Jentrums der Fortſchrittspartei und
der Sozialdemokratie ſind die Urheber des Straßburger Be
ſchluſſes im lothringiſchen Bezirkstag haben ſich die Leute
des lothringer Blocks mit ihnen auf denſelben Boden ge
ſtellt Und auch von der parteipolitiſchen Stellung abge
ſehen iſt das gemeinſame Porgehen der Straßburger An
tragſteller überaus bezeichnend Der Graf von Andlau
ein Sproß des älteſten elſäſſiſchen Adels und der Bürger
meiſter Wehrung ein alteingeſeſſener Bauer in engem
Zuſammenwirken mit dem eingewanderten Altdeutſchen
dem Reichstagsabgeordneten Böhle Und zu ihnen darf
man wenn ſein Name auch nicht unter dem Antrag ſteht
als vierten im Bunde den würdigen Alterspräſidenten des
Straßburger Bezirkstags rechnen den Juſtizrat North als
Angehörigen des oft wit Recht geſcholtenen Kleinſtadt
bürgertums Denn die Rede mit welcher er als Alters
präſident die Tagung eröffnet hat war ebenſo gut und in
ganz demſelben Sinne ein Bekenntnis wie der darauf fol
gende Beſchluß Der greiſe Redner wird Recht behalten
Denen welche die durch die Geſchichte des Landes ihnen zu

gewieſene Aufgabe erfüllend draußen kämpfen und ſtreiten
gehört auch die Zukunft des Landes nicht den Alten

Aber auch an den Alten iſt die große Zeit nicht ſpur
los vorübergegangen Und das bezeichnendſte Merkmal
dieſer Tatſache iſt daß gerade die ihrer ganzen Natur und
Aufgabe nach unpolitiſchen Vezirkstage ſich zu dieſer natio
nalen Kundgebung vereinigt haben In den Bezirkstagen
herrſchte die gemeſſene zum feſten Kanon gewordene Ueber
lieferung Die Alten ſaßen dort immer beiſammen um

m eDu haſt mich wunderbar erhoben ſagte Eſtella mit
ter Stimme aber Herbert ich bin keine Rieſin ich

in ein Weib und kann mein Herz nicht überwinden Das
Opfer meiner Hand muß ich wohl bringen meine Liebe bleibt
dem der ſie errungen hat Vergeſſen kann ich nicht

Als Herbert die Hand unter den Arm der Schweſter
legte um ſie zum Vater zu führen wollte ſie noch einmal
eine Schwäche überwältigen Sie blieb ſtehen und ſchloß die
Augen und ein leichter Taumel machte ſie wanken Jhr
war als vertrete ihr der Geliebte den Weg Dann ſchien es
ihr in verdämmerndem VBewußtſein als ob ein Sonnennebel
ſie einhüllte Palmen ſtanden W ein alter Tempel
ſtieg empor und vor ihr im glühenden Sand tauchte die Ge
ſtalt des Pilgers auf Wie aus unendlichen Fernen klangen
leiſe Worte heran Jhr ſeid Mann und Weib durch ewige

über uns kommen gibt es kein Deutſchland mehr Deshalb
hat nur noch eine einzige große Wertung Beſtand das
Vaterland das uns alles ſein muß was das Leben lebens
wert macht Liebe und Treue Glauben und Zrifrung Natur

und Kunſt und und ſelbſt on unsDeutſchen fordert das chickſal jetzt was es in der Geſchichte
der Menſchheit niemals noch von einem Volke gefordert hat
Gegen eine ganze Welt von Feinden müſſen wir uns ver
teidigen wir müſſen ſie zu Boden zwingen wenn wir ſelber
nicht vernichtet werden wollen Und was vom ganzen deut
ſchen Volke gefordert wird gilt jedem Einzelnen von uns
Jn dieſen Tagen der einmütigen Erhebung müſſen wir voll
Stolz und Begeiſterung um uns ſchauen Die Zeit der Helden
ſage iſt zurückgekehrt Noch lebt ein Geſchlecht der Rieſen auf
Erden und wir Deutſchen ſind es

Herbert lächelte ermutigend Nicht Abkömmlinge jener
Rieſen ſind wir von denen der Wanderer zu Mime
ſpricht

Auf der Erde Rücken
Wuchtet der Rieſen Geſchlecht
Rieſenheim iſt ihr Land

denn jene waren den Göttern und Lichtalben verhaßt aber
uns haben die Himmliſchen mit Kraft und Erleuchtung ge
ſegnet Rieſen und Lichtbringer zugleich ſind wir müſſen
wir ſein Um den Anſturm unſerer Feinde abzuwehren und
der Welt das Licht der Geſittung zu erhalten Rieſenheim

r von uns muß zeigen
aften
iſt

i ewieſen hat

a r deren Löſung unſerer S e iübhund m Eftens auf wen Vrat den das ſie

Bande unzerreißbar aneinander gebunden und vielleicht hat
eins auf das andere hier unten gewartet Und ſeid ihr jetzt
nicht verbunden nach Menſchenbrauch ſo wart ihr es doch
wohl einmal in einem früheren Leben und ein Leben wird
kommen das euch aufs neue vereint ſieht

Die Viſion ſchwand Eſtella öffnete die Augen atmete
tief und ſah um m Die Laſt war wie von ihren Schultern
genommen Hoffnung von irgendwo her aus geheimnis
vollen Tiefen war in ihrem Herzen aufgeſprungen

Hoffnung du goldene Leuchte aus Sonnenwelten die du
uns die dunklen verſchlungenen Wege des Schickſals mitſchimmerndem Troſte heut ſei geprieſen

Kapitel 10

Ein trüber Morgen hing über der alten Hanfſeſtadt
r der ganzen Nacht hätte es geregnet Ab und zu
zing noch ein uer nieder und nur auf Augenblicke durch
rach die Sonne den grauen Wolkenſchleier Die Näſſe
länzte auf den e Der rieſige Bahnmit ſeinem gewölbten Dache breitete ſich in der nebeligen
2uft aus wie ein vorweltliches Ungeheuer Die hallen
rig Zugänge des Gebäudes waren durch Militär und

Polizei abgeſperrt Jn der Verſenkung des Bahnhofs wo
die glitzernden Schlangen der Gleiſe hin und wider liefen
vibrierte ein geräuüſchvolles froh und zugleich wehmütig be
wegtes Leben Unendlich lange Militärzüge ſtanden zur Ab
fahrt bereit Herren und Damen des Roten Kreuzes eilten
mit Liebesgaben W Saſtie hin und Auf dem Straßen

ergang an der Querſeite des Bahnhofs ſtanden viele Hun
derte von Leuten und blickten in das ungewohnte Treiben

uber Wegebauten und Wachkorrektionen über BezirtsKranken und Jrrenpflege und Armenfürſorge dauimn
ſchließen und Gelder zu bewilligen Und von dieſer ruht be
Arbeit fiel dann manchmal ein wie es dem Alter entſpe den
bedächtiger mitunter auch bedenklicher Blick hinüber auf d
politiſche Entwickelung Und wenn ſich ſo etwas in Wort
kleidete wußte man wohl auch einmal nicht recht ob i
wußte nationale Oppoſition ſprach oder der mit der flut
den Gegenwart außer Fühlung geratene grauhaarſe

la udator temporis acti t eJmmerhin wenn etwas wahr wäre von dem was die
Franzeſen ſo unerſchütterlich glauben von der unzerſtst
baren Anhanglichkeit der geraubten Provinzen an da
alte Vaterland wenn etwas daran wahr wäre müßte

ein Niederſchlag ein Lebenszeichen davon am erſten in den
Bezirkstagen zu erwarten ſein Jch bin feſt überzeugt da
man auch heute im Jahre 1916 noch mit leichter Mühe ein
Dutzend und mehr unter den Mitgliedern e machen
könnte die noch als Franzoſen geboren ſind Wehrung der
eine Urheber des Bekenntnis Beſchluſſes gehört ſicher zu
ihnen und der Alterspräſident North erſt recht Jn Wirt
lichkeit aber ſind es nun gerade dieſe Männer die nach
drücklich Verwahrung einlegen gegen alle franzö
ſiſchen Beſtrebungen ihre Heimat vom Deutſchen Reiche
wieder loßzureißen die von Deutſchland als dem Vater
lande reden mit der ganzen Schlichtheit und dem vollen
Mangel an Emphaſe die nur dort zu finden ſind wo der
Geiſt in dieſer Vorſtellung längſt heimiſch geworden iſt

Das muß ja drüben jenſeits der ekafen eine ärger
liche Beſtürzung und Enttäuſchung hervorrufen Aber eine
tiefere Wirkung wird man auf der franz ſiſchen Seite nicht
erwarten dürfen Der Geiſt jenes Volkes iſt in ruhigen
Zeiten kaum und jetzt unter dem beherrſchenden Einfluß
der Kriegshyſterte und des Kriegshaſſes ſchon gar nicht
fähig ſich belehren und von ſeinen vorgefaßten durch Jahr
zehnle e genährten Meinungen abbringen zu
laſſen Und die berufsmäßigen Kriegshetzer in Preſſe und
Politik werden mit der Behauptung daß der Beſchluß des
Vezirkstages beſtellte Arbeit und ſeine Urheber entweder
Leugner der wahren Volksſtimmung oder Abgefallene ſeien
ſchon das ihre dazu tun um dieſen Vorgang ſeiner Wirkung
auf das franzöſiſche Volk zu berauben wenn überhaupt
eine Kunde davon r wird

Um ſo erfreulicher iſt es für uns die Worte dieſer drei
elſäſſiſchen Bekennktniſſe zur deutſchen Sache und zur deut
ſchen Zukunft zu vernehmen Sie nehmen im neunzehnten
Kriegsmonat nach einer langen Zeit ſchwerſter
aber für den größeren Teil des Landes zugleich auch gnädig
ſter Bewahrung den Ton wieder auf der rein und ſtark aus
jener unvergleichlichen hinreißenden Stimmung der Tage
der Schickſalswende des Juli und Auguſt 1914 herausklang
Nur ein Unterſchied iſt dabei Damals wars Stimmung und
Begeiſterung und äußerte ſich ſo daß Straßburgs Straßen
und Caſſen widerhallten vom Geſang der Wacht am Rhein
Jetzt iſt s ruhige Ueberlegung feſt anerkannte Pflicht und
verantwortliche Stellungnahme der Körperſchaften wo das
Herkommen herrſchte und die Luft erfüllt war mit Erinne
rung und Ueberlieferung Das Reichsland iſt heute nicht
mehr ein Agglomerat von drei Departements die nur wenig
von einander wiſſen Es hat ein halbes Jahrhundert der
Arbeit hinter ſich die unter übereinſtimmenden Bedingungen
nach gemeinſamen Zielen ſtrebte die ſo nur in einer deut
ſchen Umwelt möglich waren Das kann nicht mehr ausge
löſcht werden und das jetzt im Elſaß und in Lothringen ab
gelegte Bekenntnis ſpricht nur das iſt ſeine eigentliche
Bedeutung rückhaltlos und dankbar das aus was tat
ſächlich vorhanden iſt

W

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

W 3 Paris 22 Februar Amtlicher Bericht von Mon
tag nachmittag Schwache Tätigkeit der beiderſeitigen Artil
lerien auf der geſamten Front abgeſehen nördlich von Ver
dun wo die Artillerie eine gewiſſe Lebhaftigkeit entwickelte
Jm Artois nordweſtlich der Höhe 140 verſuchte der Feind
ohne Erfolg zwei örtliche Angriffe mit Handgranaten Ein
Geſchwader von fünf Flugzeugen bombardierte feindliche

hinab das der Krieg heraufbeſchworen hatte 1

Munitionsniederlagen bei Chäteau Martincourt und Azou
gange ſowie ſüdweſtlich und ſüdöſtlich von Dieuze Deutſche

Aus einem großen Hotel gegenüber der Ankunftſeite des
Bahnhofs trat gegen neun Uhr Hans Ladenburg warf einen
flüchtigen Blick auf den Uhrturm und ſchlenderte die Kirchen
allee aufwärts Er war in Zivil Ein grauer leichter An
zug umhüllte ſeine ſchlanke Figur den Regenrock trug er
über dem Arm Fremdartig kam ihm die Stadt vor die ihm
durch viele Beſuche zur Sommerzeit während der klaſſiſchen
Nennen ſo vertraut geworden war Auf Brücken und öffent
lichen Plätzen ſtanden Bürgerpoſten eine rot weiße Schärpe
über der Bruſt das Gewehr über der Schulter Truppen
körper um und um in dem noch ungewohnten Feldgrau
durchzogen die Straßen und bewegten ſich nach dem Bahn
hof Als der Offizier an die Straßenüberführung gelangte
von deren Höhe man in den Gleishof des Vahngebäudes
niederſieht blieb auch er verwundert ſtehen und miſchte ſich
in die Menge Aus den langen Zügen blickten Tauſende
froher Soldatengeſichter die Wände der Waggons waren
mit ſcherzhaften Verſen bemalt als ginge es nicht in den
blutigen Krieg aus dem ſo mancher nicht wiederkehrt ſon
dern zum fröhlichen Waffentanze die Offiziere ſtanden auf
den Bahnſteigen rauchten ruhevoll ihre Zigarette und unter
hielten ſich mit den Damen die ſich an dieſer Stätte dem
Liebesdienſt widmeten Wenn ein Zug aus dem Bahnhof
langſam hinausfuhr pflanzten ſich um den ganzen Bahnhof
herum brauſende Hurrarufe fort aus den angrenzenden
Straßen von Brücken und Viadukten aus den Fenſtern ent
fernter Häuſer winkten Tauſende von Tüchern und aus
den Fenſtern der davonrollenden Züge winkte es fröhlich

u Manchem grg der den entſchwundenen Zügen mit
rer teueren Laſt nachſah feuchteten ſich die Augen und

bittere Wehmut umflorte ſein Herz
Ladenburg wandte ſich ab und ballte unwillkürlich die

Hände Ungeduld ſtieg in ihm auf und rüttelte an der Ruhe
ſeines Gemüts Den Zügen die aus dem Hamburger Bahn
hof hingausrollten eilte ſein Herz voran Jede Stunde in
der Heimat ſchien ihm verloren Draußen beiden kämpfen
den Truppen dort war jetzt an Platz Sein ganzes Weſen
war von kriegeriſchem Ungeſtüm erfüllt alles Denken und
alle Philoſophie hatten ſich in das unbezähmbare Verlangen
um t mit dem Schwerte in der Hand brennende Menſch
heitsfragen zu löſen Wie Traum und Kunſt erſchien ihm
jetzt das Grübeln über ewige Dinge dagegen der Kampf die
S ng aller Kräfte des Körpers wie des Geiſtes im

re der Waffen als Natur und a te Weisheit denn
nur aus dieſen en konnten Entſcheidungen fließen
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Ein Zeppelin von den Franzoſen
abgeſchoſſen

e B Amſterdam 22 Februar Geſtern abend wurde von
ger Pariſer Militärbehörde plötzlich der Befehl erteilt die
Beleuchtung auszulöſchen Um 9,30 Uhr brannten nur noch
einige Lampen Ungeachtet der Finſternis waren die Straßen
mit Neugierigen überfüllt Jm Laufe der Nacht erſchien
dann die Mitteilung daß ein Zeppelin in St Menehould
in ſüdlicher Richtung fahrend geſehen und abgeſchoſſen worden
ſei Er ſtürzte brennend zur Erde

Es handelt ſg dabei wohl um das Luftſchiff deſſen Ver
luſt im deutſchen Heeresbericht mitgeteilt iſt

Rußland
Die neue Zuſammenſetzung der Duma

T U London 22 Februar Nach einer Petersburger
Meldung der Times beſteht die Duma nunmehr nach der
Bildung des fortſchrittlichen Blocks aus drei Gruppen Dieſe
ſind 1 Die Rechte und die rechtsgeſinnten Nationaliſten

der Block aus den fortſchrittlichen Nationaliſten dem
Zentrum den Oktobriſten den Progreſſiſten und den Ka
detten 3 die Gruppe der Arbeiterpartei und der Sozial
demokratie Der Block bildet eine überwältigende Mehrheit
in der Duma

Die Unzufriedenheit der ruſſiſchen Vauern
e B Stockheolm 22 Februar Der Virſchewija Wiedo

moſti zufolge zwingt man die Bevölkerung des inneren Ruß
land zur Arbeit an den weitentlegenen Heeresfronten was
Unzufriedenheit n Es ſeien in den Dörfern Ge
rüchte im Umlauf daß dieſe Arbeiter unter unausgeſetztem
Kugelregen arbeiten müſſen daß man ſie nicht bezähle ja
daß ſogar Weiber zu ſolchen Arbeiten verwendet werden
Dieſe Gerüchte rufen Unruhen hervor Die Bauern ſeien
ſehr r mit der Regierung verlaſſen ihre Güter
und laufen in die Stadt wo ſte Anſammlungen hervorrufen
Die Nowoje Wremja teilte mit daß das Gericht von Sarg
pol einen u Arbeiter freiſprach der ſeinen Arbeit
geber einen Deutſchen namens Wolf ermordet hatte Nach
der Urteilsbegründung hatte Wolf mit den Deutſchen ſympa
thiſtert und hungrigen Koloniſten zu eſſen gegeben Auch ſei
er vom Siege der Deutſchen überzeügt geweſen und hätte die
Ruſſen ſchlecht behandelt

Eive ruſſiſche Anleihe von 2 Milliarden Mark
in Amerika

Kopenhagen 21 Februar Wie Berlingske Tidende
aus Petersburg meldet hat das Finanzminiſterium Schritte
zur Aufnahme eines Darlehens von 1 Milliarde
Rubelin Amerika unternommen Die Verhandlungen
mit der betreffenden Bank in Newyork hätten ein völlig z u
friedenſtellendes Ergebnis gehabt Eine
Preisaufgabe dazu Wenn England der Morgangruppe
7,1 Proz Zinſen zahlt wieviel zahlt dann Rußland

c

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
B Petersburg 22 Februar Jm amtlichen Kriegs

bericht vom 21 Februar heißt es Bei Jlluxt ſprengten wir
fünf Minen unterhalb von fünf deutſchen Blockhäuſern und
beſetzten unter heftigem Kampfe die durch die Exploſtonen
entſtandenen Trichter Jn der Nacht zum 21 Februar be
legten unſere Flieger Buczacz erfolgreich mit Bomben Auch
Monaſterzyska wurde von unſeren Fliegern bombardiert
An der anatoliſchen Küſte des Schwarzen Meeres verſenkten
unſere Torpedoboote 13 Segelſchiffe An der Kaukaſusfront
warfen wir die Türken aus ihren Stellungen am Witſe Fluß
und drängten ſie über den Böjuk Fluß zurück Jn den Bekgen
bei Erzerum und Chnyfſkala griffen wir türkiſche Kräfte an
ateg ſie zurück wobei wir Gefangene und Beute

achton

England
Me Kenna über Englands Finanzlage

g B Lendon 22 Februar Reuter Schatzkanzler
Me Kenna erklärte im Unterhauſe Als ich im September
ſjagte daß die Ausgaben wahrſcheinlich fünf Millionen Pfund
Sterling betragen würden ehe das Finanzjahr zu Ende geht
habe ich damit ſämtliche Ausgaben auch die für den bürger
lichen Staatshaushalt und für die Schuldtilgung gemeint
Wir ſind ſagte der Schatzkanzler dieſer Ziffer nun ſehr nahe
und werden am Ende des Finanzjahres erreichen Man
Hat der Regierung vorgeworfen daß ſie nicht ausreichende
Maßregeln getroffen habe um den Kredit v und
wes dabei auf den amerikaniſchen Wechſelkurs hin
Me Kenna forderte das Haus auf den amerikaniſchen Kurs
des engliſchen Geldes mit dem anderer kriegführenden Na
tionen zu vergleichen Augenblicklich betrage der engliſche
Kurs 4,764 Dollar für das Pfund Sterling das ſeien zehn
ents unter dem normalen Kurs von 4,86 Dollar Die Re

gierung wünſche nicht daß der Kurs ſeinen normalen Stand
erreiche oder darüber hinaus ſteige aus dem einfachen
Grunde weil England dadurch daß es den Kurs unter Pari
hält die Einfuhr behindert und das Abſtrömen von Gold
nach Amerika vermindert Wenn man den engliſchen Kurs
mit dem von Deutſchland und OeſterreichUngarn vergleiche
ſehe man daß ſich der engliſche Kredit behaupte Es ſei bei
nahe ein Wunder wenn England noch nach 18 Monaten
Krieg faſt das einzige offene Goldland der Welt ſei Vei
f Das engliſche Papiergeld könne e noch an der Bank
von England gegen Gold e d werden Es klinge
unglaublich daß der engliſche Kredit die ſchwere geere die
er aushalten mußte überſtand Wie ſchwer die Probe auch

England habe ſeinen Kredit behauptet Er zweifele
t t daran daß er auch noch nach einem Jahre werbe mit
eilen können daß der engliſche Kredit unerſchüttert ſei

v

Die engliſche Hilfe für Belgien
W B London 22 Februar Unterhaus In Beant

wortung einer Anſeage ſagte der Unterſtaatsſekretär des
die Regierung ſei mit der

n zufrieden Sie könne
Auswärtigen Lord Robert Eeci
in Belgien arbeitenden Kommi

dieſe Nacht auf Lunsville Dombaele und den genauen Betrag der britiſchen Privatunterſtützung für
den Hilfsfonds nicht angeben Ein Re ierungsbeitrag werdevon der belgiſchen Regierung außerhalb der Anlelte der
Alliierten geleiſtet und belaufe ſich auf 1000 005 Pfd Sterl
monatlich Die Arbeiter die Arbeit für die Deutſchen
leiſteten erhielten die von der Kommiſſion den Hilfsbedürf
tigen gewährte Unterſtützung nicht Die Vaterlandsliebe
der belgiſchen Arbeiter habe alle außer einer verhältnis
mäßigen kleinen Zahl trotz der angebotenen Lockmittel ab
gehalten für den Feind zu arbeiten

W

Amerika
Lanfing und der A Bootkrieg

TU Berlin 22 Februar Die amerikaniſchen Blätter ver
öffentlichen den Wortlaut der Anſprache die Staatsſekretär Lan
ſing am 16 ds an die Vertreter der amerikaniſchen Zeitungen
gerichtet hat Lanſiag ſagte u Die amerikaniſche Regierung
geſteht zu daß Handelsſchiffen das geſetzliche Recht auf Bewaff
nung eingeräumt werden muß allerdings nur dann wenn dieſe
Bewaffnung dem allernigen Zwecke der Selbſtverteidigung dient
Die Regierung iſt von der Richtigkeit der Beweisführung durch
drungen daß ein Handelsſchiff vorſätzlich zu Offenſivzwecken be
waffnet werden kann damit es den Booten als einer aner
kannten Seewaffe im Angriff überlegen iſt Die Regierung fühlt
daher daß die gegenwärtige Gepflogenheit des Völkerrechts den
Handelsſchiffen der kriegführenden Mächte die Bewaffnung zu
zugeſtehen abgeändert werden muß Die Regierung hat nichts
deſtoweniger die Empfindung daß während des gegenwärtigen
Krieges dieſe nun einmal feſtſtehende Regel ohne Zuſtimmung
der kriegführenden Länder nicht mehr geändert oder verkannt
werden kann Für den Augenblick iſt es auch nicht beabſichtigt
Amerikaner von Reiſen auf Handelsſchiffen zurückzuhalten die
ausſchließlich zu Verteidigungszwecken mit Geſchützen ausgerüſtet
wurden Sollten Amerikaner bei Angriffen durch Tauchboote auf
ſe ausgerüſteten Handelsſchiffen ohne voraufgegangene Warnung
ihr Leben einbüßen ſo wird es notwend g ſein ein derartiges
Vorgehen als einen Bruch des Völkerrechts und des formellen
Verſprechens zu behandeln das die deutſche Regierung abgegeben
hat Richtsdeſtoweniger ſoll jeder Fall durch eine gründliche
Unterſuchung der Amſtände feſtgeſtellt werden bevor durch die
Regierung eine Aktion eingeleitet wird Während besher keinerlei
Proteſte an die deutſche Regierung betreffs ihrer jüngſten Er
klärung in Sachen des Bootkrieges gerichtet wurden wird die
Regierung alsdann die deutſchen Mächte zu der Erklärung auf
fordern wie ſie bewaffnete von unbewaffneten Handelsſchiffen zu
unterſcheiden gedenke

2

Oppoſition gegen Wilſon
T London 21 Febr Mit Befriedigung weiß die Times

aus Waſhington zu berichten Die republikaniſchen Führer des
Kongreſſes und die republikaniſchen und konſervativen amerika
niſchen Blätter üben ſcharfe Kritik an der Haltung der Regie
rung in Waſhington die eine für die Alliierten ungünſtige Note
über die Entwaffnung der Kauffahrteiſchiffe abſandte Aller
dings geſtehen dieſe Kritiker dem Präſidenten Wilſon zu daß er
grundſätzlich mit der engliſchen Ueberzeugung übereinſtimme daß
die Handelsſchiffe zum Zwecke ihrer Verteidigung bewaffnet ſein
dürften Die amerikaniſchen Blätter enthalten in den letzten
Wochen offiziöſe Berichte daß Amerika geneigt ſein ſolle Deutſch
land in die Karten zu ſpielen Das deutſche Wochenblatt Vater
land das in Newyork erſcheint ſchreibt Die ſchwerſte Kriſe im
gegenwärtigen Kriege ſteht uns jetzt bevor Die amerikaniſche
Regierung muß r Warnungen für Schiffsreiſende erlaſſen
doß ſie ſich nicht Fahrzeugen kriegführender Staaten anvertrauen
Nur dann kann ſich der Fall nicht wiederholen daß ein Schiff
mit amerikaniſchen Paſſagieren verſenkt wird

x

Vermiſchke Kriegsnachrichken
e

Die Streitkräfte der Senuſſen
e B Lugano 22 Februar Einer römiſchen Meldung

des Popolo Jtalia zufolge iſt zu entnehmen daß die
Senuſſen in den Kämpfen gegen die Engländer außer ge
cingen Streitkräften von etwa 3000 Mann Soldaten noch
über Reſerven von mindeſtens 10 000 Mann und 15 Ge
ſchützen zahlreichen Maſchinengewehren und großer Kraft
wagenanzahl verfügen Das nationaliſtiſche Blatt das gut
weiß daß die Engländer vor dem Kriege die Waffen und
Munitionszufuhr über Aegypten niemals unterdrückt haben
und die Vertreibung der Jtaliener aus der Cyrenaika begünſtigten gibt der begründeten Befürchtung Ausdruck daß

die Senuſſen Streitkräfte gegen die italieniſchen Be
wachungen in der Cyrenaika entſenden werden

Zur Erbeutung des Caproni Rieſenflugzeuges
bei dem mißglückten Revancheflug italieniſcher Flieger
nach Laibach erfährt das B Der beſiegte Luftrieſe
trögt vorn im Mittelſtück einen 100 pferdigen GnomeRo
tationsmotor und zu beiden Seiten je einen 100 pferdigen
Mercedes Motor und hat dementſprechend drei Propeller

Engliſchr Sieges Bericht aus Oſtafrika
WTB London 22 Februar Amtlich Ueber die Ope

rationen in Deutſch Oſtafrika meldet General Smuts Am
18 Februar griff eine feindliche Streitmacht beſtehend aus
vier Europäern und 200 eingeborenen Soldaten den Poſten
von Cachumba an der aus zwei Europäern und 35 Einge
borenen beſtand Der Feind mußte ſich mit einem Verluſt
von vier Europäern 53 Eingeborenen und acht Maſchinen
gewehren zurücktziehen

Ebenſo wie vor kurzem der noch gar nicht nach Oſt
Afrika gelgngte General Smith Dorrien von dort Tele
gamme über angebliche Erfolge losließ ſo ſcheint Herr
Smuts der vielleicht auch noch gar nicht den Voden Oſt
Afrikas betreten hat dasſelbe Bedürfnis zu empfinden Daßeine Abteilung von vier Europäern und 200 Gingeborenen
acht Maſchinenegwehre mit ſich geführt hat und dieſe gegen
über zwei Europäern und 357 Mann verloren haben ſoll das
zu glapben kann Smuts nicht von uns verlangen Mit
Cachumba iſt wohl der auf der Karte als Fort Kaſumbis beo
zeichnete einige Kilometer nördlich des öſtlichen Schnitt
punktes der deutſch engliſchen Grenze mit dem Kagira Fluß
gelegene engliſche Grenzpoſten gemeint

Deutſches Reich
Der gemeinſchaftliche Landtag für die Herzogtümer

Koburg und Gotha nahm die Regierungsvorlage über die
Verlängerung der Landtagsperiode bis 1 Juli 1917 und die
Vorlage über Erhöhung der Reichserbſchaftsſteuer an Die
des er Zuſchläge werden die beiden Sonderlandtage der

erzogtümer feſtſetzen Auch die Vorlage einer Teuerungs
ape e Beainte Lehrer Lehrerinnen im ſtaatlichen Be

riebe bis zu einem Höchſteinkommen von 2600 Mk wurde
angenommen Bei der Beratung des Haushalts erklärte der

Reichstagsabgeordnete Boa daß die Sozialdemokraten da
egen ſtimmen würden und begründete r Ablehnung
auptſächlich mit der Haltung des Genergikommandos dem

in ſeinem Verlag erſchienenen und für die Douer des Krieges
verbotenen Volksblatt gegenüber Der Haushalt wurde
natürlich gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ange
nommen Schließlich ſtimmte der Landtag nach Ablehnun
eines weitergehenden ſozialdemokratiſchen Antrags dem fo
genden Regierungsantrag einſtimmig zu

Die bergaghe Staatsregierung wird erſucht 1 im
Bundesrat einen dringenden Antrag dahingehend einzu
bringen daß die Erhöhung der Preiſe für wichtige Lebens
mittel insbeſondere der Kartoffelpreiſe ſofort rückgängig
gemacht wird 2 im Bundesrat einer etwa beabſichtigten
Erhöhung der Preiſe für weitere Lebensmittel mit aller Ent
ſchiedenheit entgegenzutreten und 3 im Bundesrat daran
hinzuwirken daß alle Futtermittel und andere notwendige
Bedarfsartikel der Bevölkerung zu angemeſſenen Preiſen zu
gänglich gemacht werden

Hierauf wurde die Tagung des Landtages geſchloſſen
Der Vorſtand des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe

hielt am Sonnabend 19 d und am Sonntag 20 d
in Berlin eine Sitzung ab zu der die Mitglieder aus allen
Gebieten des Reiches faſt vollzählig erſchienen waren Ueber
die Gegenſtände der Tagesordnung die drohende
Papierknappheit und die Einſchränkung des
redaktionellen Teils der Zeitungen das Verhältnis
der Redakteure zu den Verlegern die wirtſchaftliche Lage
der Berufsgenoſſen in der Kriegszeit die Zen ſur wurden
ſehr eingehende Beratungen gen Zu dem letzten
Gegenſtande wurde eine Entſchließung angenommen worin
der Reichsverband bei dem Reichskanzler und den zuſtän
digen militäriſchen Stellen mit der Bitte vorſtellig werden
ſoll daß die Zenſur aufdasgeſetzlichberechtigte
Maß zurückführt d h auf rein militäriſche An
gelegenheiten beſchränkt wird

Ausland

Die Hebung des türkiſchen Wirtſchaftslebens
e B Konſtantinopel 22 Februar Das Beſtreben der

Türken die Wirtſchaftsmacht der Türkei zu heben und ihr
nationalen Charakter aufzuprägen wird durch eine neue
Tatſache bewieſen In den letzten Tagen ſind hier zwei rein
türkiſche Aktiengeſellſchaften gegründet Die erſte der faſt
alle Großgrundbeſitzer Anatoliens angehören bezweckt An
und Verkauf anatoliſcher Landesprodukte Das Aktienkapital
beträgt 2000 türkiſche Pfund Die zweite die ſich osmaniſche
Tranportgeſellſchaft nennt wurde von ſieben früheren Pro
vinzgouverneuren mit einem Kapital von 22000 Pfund ge
gründet Ein Rundſchreiben der Geſellſchaft hebt hervor daß
es ſich um den erſten türkiſchen Verſuch auf dem Gebiete des
Transportweſens handelt Sehr bezeichnend für die natio
naliſtiſchen Wünſche iſt ein neues ſoeben von der Kammer
genehmigtes Geſetz das allen Handelsgeſellſchaften in der
Türkei osmaniſchen wie fremden den Gebrauch der türkiſchen
Sprache zur Pflicht macht Der heutige Hilal betont in
einem Leitartikel daß das Geſetz ſich beſonders gegen das
Vorherrſchen der franzöſiſchen Sprache in der Türkei richte
Er meint daß das neue Geſetz die le S elene zwinge tür
kiſche Beamte anzuſtellen Das gelte beſonders für die
Eiſenbahnen z B für die Hedſchasbahn an der nur tür
kiſche Sprache zuläſſig ſein ſolle Die Regierung habe der
türkiſchen Jugend durch dieſes Geſetz ein geeignetes Feld für
ihre Betätigung geſtellt es ſei nün Sache dieſer Jugend
durch die Tat zu beweiſen daß ſie alle Eigenſchaften beſitze
den Erfolg ihrem Lande zu ſichern

Halle und Umgebung
Halle den 23 Februar 1916

Die Provinzialſteuern
werden für das Rechnungsjahr 1916,/17 wieder mit 15 Prozent
vorgeſchlagen Der neue Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
balanciert mit 10 466 900 Mk gegen 12 200 000 Mark im Borlabr

Zuzug von Kriegerfrauen und ihre Unterſtützung
Die Kriegsunterſtützungskommiſſion hat wiederholt die Wahr

nehmung gemacht daß Kriegerfrauen von auswärts namentlich
rom Lande hier zuziehen in der Erwartung hier die gleiche
Kriegsunterſtützung zu erhalten wie die hieſigen r

Es wird darauf hingewieſen daß in der Regel die Kriegs
unterſtützung nur in derjenigen Höhe weiter gezahlt werden kann
in der ſie am früheren Aufenthaltsorte gewährt worden iſt

Die Zubilligung einer angemeſſenen höheren Unterſtützung
mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe kann nach den m niſte
reellen Beſtimmungen nur in Frage kommen wenn der Aufent
balt aus berechtigten und dringenden Gründen
gewechſelt worden iſt Jn den meiſten Fällen wird ſich dies nicht
nachweiſen laſſen namentlich nicht bei Kriegerfrauen die aus
Land bezw kleinen Stadtgemeinden zuziehen wo ſie mebrfach
freie bezw bellige Wohnung und reichlichen Arbeitsverdienſt
haben

Es wird dringend empfohlen ſich vor dem Verzuge nach Halle
von der bisherigen Zahlſtelle die Weitergewährung einer ange
meſſenen Unterſtützung zuſichern zu laſſen

Kleinhandelspreiſe für Zucker
Die Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle weiſt

darauf hin daß nach einem Miniſterialerlaß vom 9 Februar 1916
die durch Verordnung des Bundesrats vom 3 Februar 1916 über
die Preiſe für Rohzucker und Zuckerrüben feſtgeſetzte Preis
erhöhung ſich nur auf den im Betriebsjahre 1916,/17 herzu
ſtellenden Rohzucker bezieht Ueber die Pre sbemeſſung für den
im BVetriebsjabr 1916/17 herzuſtellenden Verbrauchszucker iſt noch
teine Entſcheidung getroffen Für den im laufenden Be
triebsjahrenerzeugten Zucker iſt alſo durch die neue An
ordnung keinerlei Veränderung eingetreten Es beſteht mithin
auch kein Anlaß zurzeit etwa im Kleinhandel die Preiſe für
Verbrauchszucker zu erhöhen

Die Preisprüfungeſtelle wird beſonders darauf achten daß
die neue Regelung nicht etwa zu einer bei dieſem Anlaß un
gerechtfertigten Erhöhung der Kleinhandelspreiſe für Zucker be
nut wird Sollten derartige Verſuche vorkommen ſo wird
ſchleunigſt auf Grund der Verordnungen über die Errichtung
von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom
25 Seytember 1915 und vom 4 November 1915 ein gegriffer
werden

Wichtige gangbare Stoffe beſchlagnahmefrei Nach der
neueſten Auffaſſung im Webſtoffmeldeamt ſind wie die Textil
woche ecfährt die dunkelgründigen Stoffe wie Blaudruck

l Schürzenſatin uſw als nicht für Leibwäſche geeignet beſchlag

e



nahmefeed Dagegen werden alle weißen Kleiderſtoffe wie Rips
Pikee Cotels uſw als für Leibwäſche geeignet erachtet und ſind
danach beſchlagnahmt ſofern ſie über 130 Gramm für den Quadrat
meter wiegen Die feinfädigen Kleiderripſe unterliegen jedoch
der Beſchlagnahme nicht ſofern es ſich um Farben handelt die

unter Gruppe 8 als zu Sandſackſtoffen geeignet bezeichnet ſind
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädt Jntereſſen lädt zur

Geſamtvorſtandsſitzung auf Donnerstag abend 8 Uhr nach dem
Ratskeller ein Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte

1 Mitteiluagen 2 Ergänzung des geſchäftsführenden Vorſtands
3 Kartoffelnot und Landwirtſchaftskammer
4 Verwaltungsbericht des Gas und Waſſerwerks und der elek
triſchen Bahn 5 Verſchiedenes Rege Beteiligung iſt erwünſcht

2

Provinzial Nachrichten
e Dieskau 21 Febr Abgefabte Zigeuner Jn

einem Hieſigen Haushalt wußten kürzlich Zigeunerfrauen die an
weſende Hausfrau derart zu beeinfluſſen daß ſie ſich für allerhand
Zukunftsdeutungen hergab wobei ihr ſchließlich ein vorhandener
Geldbeſtand von etwa 13 Mark verſchwand Der Verluſt wurde
jedoch alsbald bemerkt und Bezirkswachtmeiſter Deiſtler von dem
Vorfall in Kenntnis geſetzt dem es auch gelang die Zigeuner
noch rechtzeitig abzufaſſen und ihnen das Geld wieder abzunehmen

Ammendorf 21 Febr Sturmes Wüten Mit
welcher furchtbaren Gewalt der orkanartige Sturm in vergangener

G
tobte erhellt daraus daß von einem Betriebsgebäude der

e von der Heydt hier ein verſchiedene Quadratmeter großes
Wellblechbedachungsſtück abgeriſſen ca 60 Meter weit fortge
führt und auf ein anderes Wirtſchaftsgebäude geworfen wurde
wobei noch die Drahtſeilbahn durch Herunterwerfen eines Wagens
und Beſchädigung eines zweiten in Mitleidenſchaft gezogen
wurde Nur mit Mühe konnte das entführte Wellblechſtück wieder
geborgen werden

V Burgliebenau 21 Febr Verkehrsſtörung Jn
folge des eingetretenen Hochwaſſers ſind die von hier nach Merſe
burg führenden Straßen die Lützener Straße und der Fürſten
damm in den Durchlaßmulden wieder überflutet und für den
Fußverkehr unpaſſierbar Auch für Geſchirre iſt der Verkehr ge
fahrvoll und der Sicherheit wegen die Verbindung mit Merſe
burg auf dem Umwege über Ammendorf ratſam

Mer eburg 21 Febr Die diebiſche Elſter Viel
Spaß erlebten am Sonntag nachmittag die vielen Spaziergänger
nach Schkovau Jn der Mitte des Ortes ſtanden da rings um
ein etwa 13jähriges Mädchen verſammelt Frauen Männer und
Kinder und zwar den Blick unentwegt aufwärts nach dem Dach
eines Hauſes gerichtet Was war denn da oben los Ein gol
dener Fingerring lag auf dem Dache Und wer hatte dieſen dort
hinaufgebracht Die Elſter eines Gutsinſpektors Das abge
richtete Tier hatte nämlich beobachtet wie das etwa 13jähr ge
Mädchen mit dem goldenen Fingerring ſpielte und ihn dabei
verlor Jn einem unbemerkten Augenblicke flog die Elſter vom
Dache herab hob ſchnell den Ring auf und trug ihn nach dem
Dache Nachdem der Raub in Sicherheit gebracht war kam der
VogelSchwerenöter anſcheinend höchſt zufrieden herunter und
ſetzte ſich in die Nähe der verdutzt dreinſchauenden Merſeburger
Spaziergänger und des beſtohlenen Mädchens Die biederen
ggcovaner aber welche die Elſter allzu gut kennen lachten herz
ich

Klötte 22 Febr Ehrenbürger Der Landrat des
Kreiſes Gardelegen Geh Regierungsrat v Alvensleben wurde
zum Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt

Bitterfeld 21 Febr Fahrgäſte in Fäſſern Eine
Ueberraſchung erlebten geſtern vormittag Angeſtelte eines hieſigen
Werkes beim Entladen eines mit Fäſſern gefüllten Eiſenbahn
wagens Ja zwei dieſer Fäſſer entdeckte man zwe etwa 12jährige
Knaben die darin verſteckt die Eiſenbahnfahrt von Zerbſt hierher
gemacht hatten Sie gaben an Otto V und Fritz O zu heißen
und vorgeſtern abend gegen 6 Uhr in ihrem Wohnort Zerbſt den
Güterwagen beſtiegen zu haben Ueber Zweck und Ziel der
Reiſe befragt vermochten ſie keine Angaben zu machen Sie
haben angeblich vor Antritt der Reiſe auf dem Bahnhof in Zerbſt
ein Paket enthaltend Butter Schmalz und Semmel geſtohlen

Hötensleben 21 Febr Einen merkwürdigen Fund
machte der Schüler Otto B von hier Als er kürzlich auf einem
Beſorgungswege in die Nähe der Ottoſchen Mühle kam trieb der
herrſchende Schneeſturm einen kleinen Ballon mit außerordent
licher Geſchwindigkeit vor ſich her Der Vallon verfing ſich an
einem Mühlflügel und fiel ſo dem Knaben in die Hände Ein
an dem Ballon befeſtigter Zettel enthielt auf e ner Seite einen

Plan wahrſcheinlich einer Feſtung auf der anderen Notizen in
einer Geheimſchrift die aber niemand entziffern konnte Man
nimmt an daß der Ballon von einem feindlichen Fleger aus
geſetzt und vom Sturm hierher verſchlagen wurde Der Fund
i vom hieſigen Amte an das Generalkommando verſchickt

erden
Weimar 21 Februar Der Großherzog empfing am

geſtrigen Sonntag mittags um 1 Uhr den türkiſchen Militär
bevollmächtigten Generalleutnant Zekki Paſcha in Audienz Er
überreichte hm den ihm vom Sultan verliehenen Eiſernen Halb
mond 1 Klaſſe ſowie die goldene und ſilberne Jmtiaz Medaille
Nordhaufen 22 Febr Die geſtrige Stadtverord
netenverſammlung beſchloß die Erhöhung der Hunde
ſteuer von bisher 20 auf 30 Mark für jeden weiteren Hund muß
der Beſitzer in Zukunft 40 Mark bezahlen Die Stadt verſpricht
ſich aus der Erhöhung der Steuer eine Mehreinnahme von
mindeſtens 3000 Mark Bei dieſer Gelegenheit erklärt der Ober
bürgermeiſter daß die Stadt im kommenden Haushaltsjahre
180 000 Mark an Steuern mehr aufbringen müſſe Es würde
wohl eine Erhöhung der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
von 192 auf 200 Prozent der Gemeindeeinkommenſteuer von 192
auf 212 Prozent erforderlich werden

Soslar 22 Febr Zwanzig Jahre find es jetzt her
daß der Oberharzer Schiklub von einer kleinen Anzahl
Oberharzer Schneeſchuhläufer zwölf Herren und vier Damen auf
dem Brocken gegründet wurde Aus kleinen Anfängen hat ſich
ein großer angeſehener Verein entwickelt

Dresden 22 Febr 7 Pfund Kartoffeln pro Kopf
und Woche Der Rat von Dresden hat die Einführung von
Kartoffelkarten beſchloſſen die ſofort in Kraft treten Danach
erhält jede Perſon wöchentlich 7 Pfund Kartoffeln

Vermiſchtes

Zur Salzburger Lawinenkataſtrophe
BVerlin 22 Februar Die B 3 a meldet zum

Lawinenunglück aus München deß zwei Lawinen über die
Unterkunftshütte niedergingen Die erſte war eine ſogen

laglawine die neben den Schneemaſſen auch Schutt mit
führte Die zweite die etwa 20 Minuten ſpäter hinabging
war eine Staublawine Unter dem ſteinigen Geröll wurden
die Leichen gruppenweiſe vier bis ſechs zuſammen gefunden

Verſchüttet wurden im ganzen etwa 140 Perſonen von denen
noch 20 vermißt werden

Weiter meldet die B Z a aus Wien Jn derGefahrenzone h s Mann Ein Teil derkireg
e

ine h

Die meiſten Verunglückten dürften w7 den Luftdrug der
abſtürzenden Schneemaſſen getötet worden ſein An dw
Rettungsarbeit beteiligten ſich Sanitätswannſchaften und
etwa 100 ruſſiſche Kriegsgefangene Man glaubt mit
85 Todesopfern rechnen zu müſſen

j

Letzke Depeſchen
Ein Luftkampf in Oberitalien

WTB Bern 22 Februar Nach Meldungen von der
italieniſchen Grenze r geſtern früh öſterreichiſch unga
riſche Flugzeuge in Oberitalien in der Richtung Mailand
gemeldet worden ſein Nach ſpäteren Meldungen ſollen die
Flugz uge Mailand nicht erreicht haben und vor Mailand
in einen Luftkampf mit italieniſchen Verteidigungsflug
zeugen verwickelt worden ſein Ueber das Ergebnis iſt noch
nichts zu erfahren Die Agenzia Stefani ſtellte auf höhe
ren militäriſchen Befehl den Telephonverkehr vorübergehend
für ganz Ob ritalien ein angeblich weil die öſterreichiſch

ſchen Flugzeuge ſich noch über italieniſchem Gebiet be
finden

H 6 wieder flott
WTB Haag 22 Febr Wie das Korreſpondenzbureau

erfährt iſt es gelungen das bei Schirwindt geſtrandete
britiſche Unterſeeboot H 6 wieder flott zu machen Es
wird nach New Deep gebracht werden

neue

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 22 Februar Amtlicher Bericht von Mon

tag abend Jm Artois ließ der Feind nördlich der Straße
nach Lille eine Mine ſpringen Ein unmittelbar darauf fol
gender Gegenangriff vertrieb ihn von dem Trichter deſſen
eine Seite wir beſetzt halten Am letzten Nachmittag richteten
die Deutſchen ein heftiges Bombardement auf unſere Gräben
nordweſtlich Givenchy worauf unſere Batterien kräftig ant
worteten Südlich der Somme verſuchte der Feind im Ab
ſchnitt von Lihons nachdem er zuvor auf unſere Linien hef
tiges F er und unaufhörliche Ströme von erſtickenden Gaſen
auf einer Front von ſieben Kilometern gerichtet hatte an
verſchiedenen Stellen ſeine Gräben zu verlaſſen wurde aber
überall durch unſer Sperr und Jnfanteriefeuer zurück
geſchlagen Jn der Champagne beſchoſſen wir wirkſam die
deutſchen Stellungen weſtlich der Straße St Hilaire
St Souplet In den Argonnen zerſtörte vernichtendes S
auf die feindlichen Werke in der Nähe der Straße nach Sankt
Hubert mehrere Beobachtungspoſten im Walde von Cheppy
Ueberall in der ganzen Gegend von Verdun zeigten ſich die
beiderſeitigen Artillerien unabläſſig ſehr tätig Südöſtlich
St Mihiel beſchoſſen wir die deutſchen Stellungen im Walde
von Ailly Die Deutſchen warfen eine Anzahl ſchwerer Ge
ſchoſſe auf St Dié durch die ein Einwohner getötet und
ſieben verwundet wurden Die fernere Tätigkeit des Tages
iſt durch zahlreiche Luftkämpfe gekennzeichnet Ueber Tags
dorf öſtlich Altkirch griff eines unſerer Flugzeuge aus nächſter
Nähe einen Fokker an und gab auf ihn 15 Schüſſe ab Der
feindliche Apparat glitt auf dem rechten Flügel ab und fiel
dann zu Boden Jn der Gegend von Epinal wurde einAlbatros durch das Feuer unſerer Artillerie in die Flucht
geſchlagen Jn der Gegend von Bures nördlich des Waldes
von Poarroy wurde ein deutſches Flugzeug durch zwei Flieger
angegriffen und mußte in unſeren Linien niedergehen
Führer und Beobachter ſind tot Ein Geſchwader von ſieben
Flugzeugen lieferte vier feindlichen Fluggeugen in der
Gegend von Vigneullesles Hattonchatel ein Gefecht Zwei
deutſche wurden gezwungen zu landen die beiden anderen
ergriffen die Flucht Feindliche Flugzeuge bombardierten
Fismes Bar le Duc und Revigny Jn der Nähe des letzten
Platzes wurde ein feindliches Geſchwader aus 15 Flugzeugen
durch eines unſerer Jagdgeſchwader überraſcht Es mußte
einen Kampf liefern in deſſen Verlauf ein deutſches Flug
zeug abgeſchoſſen wurde Die beiden Flieger wurden ge
fangen Ein zweites feindliches Flugzeug das verfolgt
wurde ging ſteil in den deutſchen Linien nieder Eine
unſerer Beſchießungsgruppen die aus 27 Flugzeugen beſtand
warf 66 großkalibrige Geſchoſſe auf das Flugfeld Habeheim
und den Güterbahnhof von Mülhauſen Eine andere Gruppe
von 28 Flugzeugen warf zahlreiche Geſchoſſe auf Munitions
fabriken des Feindes in Pagny an der Moſel Nach dieſen
verſchiedenen Operationen kehrten alle unſere Flugzeuge an
ihre Landungsſtätte zurück Ein Zeppelin wurde auf dem
Wege nach St Menehould ſüdlich davon durch eine Abtei
lung unſerer Automobilgeſchütze aus Revigny abgeſchoſſen
Von einem Brandgeſchoß durchſchlagen fiel er brennend in
der Umgebung von Brabant le Roi nieder

Belgiſcher Bericht Nichts Bedeutendes

Verſenkt
London 22 Febr Reuter Der britiſche Dampfer

Dingle wurde verſenkt Es wurde wahrſcheinlich nur
ein Mann gerettet

Ein neues Miniſterium in Luxemburg
WTB Luxemburg 22 Februar Nach mehrwöchigen

Verhandlungen iſt heute auf Grund einer von der Groß
herzogin gewünſchten Koalition der Parteien folgendes Mi
niſterium zuſtande gekommen Staatsminiſter und Präſi
dent der Regierung wird Thorn früherer Generaldirektor
bisheriger Präſident des Staatsrates liberal General
direktoren werden Dr Welter Arzt und Abgeordneter
Soz Kauffmann Stagtsrat und Präſident der ſozialen

Verſicherunosanſtalten Rechtsparteiler Moutrier Regie
rungsrat liberal und Lefort Unterdirektor der Prinz
Heinrich Bahn Richtsparterler Thorn übernimmt das
Auswärtige und die Juſtiz Welter Ackerbau und Lebens
mittelverſorgung Kauffmann die Finanzen Moutier Jnne
c und öffentlichen Anterricht Lefort die öffentlichen Ar

eiten

Schiffsexploſton
W TB Rio de Janeiro 22 Februar Reuter Der

Dampfer Tennyſon der Lamport und HoltLinie der vom
La Plata nach Newyork unterwegs war iſt wie berichtet
wird in ſchwer beſchädigtem Zuſtande Maranhoo angelaufen
Es ereignete ſich auf dem Dampfer am 18 Februar eine Ex

n im Magazin Drei Mann die wahrſcheinlich zurBeſatzung gehören nämlich ein Engländer ein Hollander
und ein Amerikaner wurden getötet Lloyds meldet hier

Eine n für reif uWTRB Rewyork ruar en h v
World berichtet daß die Amerikaner welche Fahrkarte
den Dampfer Espagne der Compagnie Generale T füratlantique genommen haben anonyme Briefe erhielten

denen ſie gewarnt werden mit dieſem Dampfer zu faht in
und an das deutſche Memorandum über bewaffnete Handel

ſchiffe erinnert werden Se
Für ewige Zeiten

London 22 Februar Die Times ſchreiben in ein
Leitartikel über die Eroberung von Kamerun Wenn d
engliſche auswärtige weilt im Beginn der achtziger Jaht
des vorigen Jahrhunderts wachſamer geweſen wäre war
kein Feldzug in Kamerun nötig geweſen da die deutſche
Flagge dort infolge einer Jntrige Vismaras gehißt wortetſei Jetzt ſei vieſe Flagge in Weſtafrika für ewige Zeiten

niedergeholt Sie werde bald vom ganzen afrikaniſchen
Kontinent verſchwunden ſein

Bei dieſer kategoriſchen Erklärung des Leitartikels der
Times ſcheint der Wunſch doch etwas ſehr der Vater des

Gedankens zu ſein Auch iſt der Times hinſichtlich der
deutſchen Flagge in Weſtafrika wohl nur ein Druckfehler
unterlaufen und es ſoll nicht heißen für ewige Zeiten ſon
dern nur für einige Zeit d h alſo höchſtens ſolange als
der Krieg noch dauert Die gutgeſpielte Entrüſtung der
Times über Bismarcks Jntrige kann nur zum Lächeln

reizen Jeder Engländer empfindet es bekanntlich mindeſtens
als Jntrige wenn ein anderer tüchtiger und entſchloſſener
iſt als er

Graf Rex f
WTB Wien 22 Februar Der ſächſiſche Geſandte Graf

Rex iſt in den erſten Nachmittagsſtunden geſtorben

unuu nuHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Febr Jm heutigen Geſchäftsverkehr machte
ſich anfangs zwar auf einem Teil des Sopekulationsmarktes
ſchwächere Haltung geltend da die widerſprechenden Gerüchte aus
Newyork die Stimmung beeinflußten Jm Verlauf zeigte ſich
ſeſtere Haltung ohne eine merkliche Geſchäftsbelebung herbei
zuführen Deutſche Anleihen wenig verändert Oeſterr
ungariſche Renten leicht gedrückt ruſſiſche und rumäniſche An
leihen feſter türkiſche angeboten Von Montanwerten gaben
Phönix etwas nach Gelſenkirchen DeutſchLuxemburger Con
ſolidation und Oberbedarf dagegen feſter Bismarckhütte ziemlich
feſt Caro kaum verändert Von Stahl und verwandten Werten
Oeking und Becker etwas höher ebenſo Hackethal dagegen Linden
berg und Thale leicht gedrückt Rüſtungswerte gefragt wie Rott
weiler Ludwig Loewe und Dynamit die anzogen auch Hirſch
Kupfer und Gebr Genſchow feſt dagegen Deutſche Waffen matt
auch Benz und Horch ſchwächer Von Elektriz tätswerten Mix
L Geneſt ſteigend auch Bergmann höher Sachſenwerk feſt Von
ſonſtigen Werten F W Kapyſer feſt Höchſter Farbwerke behauptet
Deutſche Erdölaktien lebhaft und weiter ſteigend Rubelnoten
nicht ganz preishaltend Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter Privatdiskont 48 Prozent Zum Schluß machte
die Befeſtigung weitere Fortſchritte

Getreide

Berlin 22 Februar Die Tendenz des Produktenmarkte
war bei ſtillem Geſchäft ſtetig Da das Angebot gering blieb und
auch ſonſt Anregungen nicht vorlagen waren die Umſätze be
ſchränkt Maismehl wurde wenig beachtet Zichorienbrocken und
Pferdemöhren wurden in kleinen Poſten gehandelt Die Preiſe

hlieven gegen geſtern unverändert Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz

W TB Berlin 21 Februar Bei der Spinnerei
und Buntweberei Pferſee beträgt der Ueberſchuß
833 343 Mark wovon 310 000 Mark für die Amortiſation
abgeſetzt und 10 Prozent Dividende verteilt werden Die
Rückſtellungen für die Kriegsgewinnſteuer betragen 94 000
Mark der Vortrag auf neue Rechnung 101 507 Mark

Darmſtädter Vank Berlin Die Bilanzſitzung des Aufſichts
rats findet am 21 März ſtatt

Dürkoppwerke Akt Geſ in Bielefeld Der Generalver
ſammlung wird vorgeſchlagen aus 2,73 Mill i V 877 424
Mark Reingewinn ß23 505 121 924 Mk zu Abſchreibungen
zu verwenden und als Dividende 25 16 Proz zur Aus
ſchüttung zu bringen Außerdem ſollen 1 Mill Mark für Kriegs
gewinnſteuer zurückgeſtellt werden Dem Unterſtützungsfonds
werden 194 716 Mark überwieſen und für Neuaufwendungen
200 009 Mark zurückgeſtellt

Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle a S Wie der Geſchäfts
bericht feſtſtellt ſtand der Braunkohlenbergbau Mitteldeutſchlands
mit ſeinen Erzeugniſſen im ganzen Kriegsjahr 1915 im Zeichen
reger Nachfrage Jn Anerkennung der außerordentlichen Vichtig
keit einer geordneten Kohlenverſorgung haben berufene Organe
der Regierung durch Maßnahmen verſchiedenſter Natur vie Auf
rechterhaltung der Betriebe erleichtern helfen Hätte ſich nicht
im Herbſt ein teilweiſe recht ſcharfer Wagenmangel gezeigt ſo
würde die Kohlenverſorgung überhaupt nicht mit Erſchwerniſſen
zu kämpfen gehabt haben Jn letzter Zeit hat der Wagenmangel
etwas nachgelaſſen Der Ausgleich für die vielſeitigen Erſchwer
niſſe des Betriebes und die Steigerung der Selbſtkoſten durch
Verteuerung aller Rohmaterialien erhöhte Perſonalausgaben uſw
mußte in einer beſcheidenen Preisaufbeſſerung geſucht werden
Ob und inwieweit dieſe Umſtände den Bergbau auch im neuen
Geſchäſtsjahr zu einer weiteren Preisbeſſerung zwingen werden
laſſe ſich zurzeit noch nicht überſehen Der Bericht gedenkt weiter
hin der von der Geſellſchaft ausgehenden Bemühungen zur
Schaffung eines Syndikats für den mitteldeutſchen
Bruunkohlenbergbau Bemühungen die bisher in
folge des ablehnenden Standpunktes einer großen Geſellſchaft
ercebnislos geblieben ſind Der Abſatz der Erzeugniſſe des
Unternehmens wickelte ſich glatt ab Er umfaßte bei einer
Förderung von 2,43 Mill Tonnen i V 1,97 Mill an Rohkohle
rund 78 Mill Hektl 1,29 Mill an Briketts 769 906 Sektl
641 383 Sektl an Ziegelſteinen 1,66 Mill 4,56 Mill Stück

Die Einnahme bezifferte ſich auf 7,1 Mill 5,49 Mill Mark
Der Rohgewinn beträgt 2 060 359 i V 1805 805 Mark wovon
1094 180 993 641 Mark für Abſchreibungen 70 000 Mark als
Zwangsrücklage für Kriegsgewinnſteuer abzuſetzen ſind Der
einſchliesl ch 127 564 98 335 Mark Vortrag alsdann mit 102374
910 499 Mark verfügbare Reingewinn ſoll folgende Ver

wendung finden 120 000 Mark Rücklage für Kriegsgewinnſteuer
93 353 102 935 Mark als Tantiemen und Vergütungen 180 000
Mark als wiederum 6 Proz Dividende auf 3 Mill Mark Vor
zugsaktien 540 000 Mark 9 Proz 8 Dividende auf 6 Mill Mk
Stammaktien 85 391 Mark zum Vortrag auf neue Rechnung
Jn der Bilanz erſcheinen Grubenſelder mit 4,3 Mill Mark
3,15 Mill Mk KontoKorrent Debitoren 2,23 Mill Mark
0,89 Mill Mk Effekten mit 1,3 Mill 0,98 Mill Mark gegen

über Kreditoren von 1,85 Mill 55 Mill Mark

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Doch
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gerit Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r w J Vu aus Maranhoo daß die Exploſion auf dem Hinterdeckr welches einſtürzte Der Dampfer führte eine ge

miſchte Ladung
Siegfried Dock für Unterhaltungsblatt und Zegte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlberBarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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